
Schorndorf (hap).
Ein Anwohner der Maybachstraße, der
wie einige seiner Nachbarn auch seit ver-
gangenen Freitag mehrere Tage lang
ohne Telefonanschluss war (oder es im-
mer noch ist?) und der sich, nachdem er
bei der Telekom-Servicenummer nicht
durchgekommen ist, in seiner Not an eine
Mitarbeiterin in einem Telekom-Shop
gewandt hat, hat dort eine laut Stadt-
werke-Chef Andreas Seufer abenteuerli-
che und absolut falsche Auskunft erhal-
ten. Ja, es gebe eine größere Störung in
der Maybach-Straße, aber die könne
nicht behoben werde, weil die Stadt
nicht zustimme, dass die Straße aufge-
graben werden, lautete diese Auskunft.
Das Problem und die Lösung des Pro-
blems lägen aber aller Wahrscheinlich-
keit nach ganz woanders, meint Seufer.
Bei dem Unwetter am späten Freitag-
abend mit Blitz und Donner seien durch
Überspannung vermutlich die Fritzbo-
xen (Router) beschädigt worden. Und
weil die bei Überspannungsschäden
nicht repariert werden könnten, bleibe
den Betroffenen nur, sich eine neue
Fritzbox zuzulegen. Wobei Schäden
durch Überspannung, resultierend aus
einem Blitzeinschlag, nicht durch die
Herstellergarantie abgedeckt sind. Even-
tuell aber spring die Hausratversiche-
rung ein, wenn der Überspannungsscha-
den gutachterlich bescheinigt ist. Gänz-
lich vermieden werden können solche
Überspannungsschäden letztlich nur da-
durch, dass, wenn sich ein Gewitter an-
kündigt, die Verbindungen zum DSL-
Anschluss, zum Telefon und zum Strom-
netz getrennt und die Kabelverbindun-
gen erst wieder hergestellt werden, wenn
das Gewitter vorbei ist.

Im Übrigen, so der Leiter des Fachbe-
reichs Tiefbau bei der Stadt, Herbert
Schuck, sei die dem Telekom-Kunden er-
teilte Auskunft auch deshalb daneben,
weil Tiefbauarbeiten, die zur Behebung
einer Störung von Versorgungsleitungen
erforderlich seien, immer Vorrang hätten
und keinesfalls von Seiten der Stadt blo-
ckiert würden.

Telefonausfall durch
Blitzeinschlag

Aboservice
Telefon 0 71 51/566 -444, Fax 0 71 51/566 -403,
E-Mail: aboservice@zvw.de
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2500 Euro Schaden bei
einem Auffahrunfall

Schorndorf-Haubersbronn
An der Einmündung der Bronnwasen-
straße in die Wieslauftalstraße musste
ein 62 Jahre alter Renault-Fahrer am
Mittwoch gegen 13.45 Uhr verkehrsbe-
dingt anhalten. Dies erkannte ein nach-
folgender 32 Jahre alter Fahrer eines Fiat
Ducatos zu spät und fuhr mit seinem Wa-
gen auf. 2500 Euro sind bei diesem Un-
fall die Schadensbilanz.

Sommerfest mit Musik
beim Seniorentreff Nord

Schorndorf.
Am Mittwoch, 6. Juli, von 14 Uhr an fei-
ert der Seniorentreff Nord im Paulusge-
meindezentrum sein diesjähriges Som-
merfest. Überraschungsgäste werden die
Besucher musikalisch mit Schwung und
Rhythmus unterhalten, mehr wird im
Vorfeld noch nicht verraten. Der Kaffee
wird serviert von den Damen des DRK.
Alle Seniorinnen und Senioren sind ein-
geladen.

Kompakt

58 600 Steine verlegt
� Gegen das Vergessen geht der deut-
sche Künstler Gunter Demnig seit nun-
mehr 20 Jahren vor. Mit seinem Pro-
jekt „Stolpersteine“ will er die Erinne-
rung an die Vertreibung und Vernich-
tung der Juden, der Sinti und Roma,
der politisch Verfolgten, der Homose-
xuellen, der Zeugen Jehovas und der
Euthanasieopfer im Nationalsozialis-
mus lebendig halten.
� Er erinnert an die Opfer, indem er
vor ihrem letzten selbstgewählten
WohnortGedenktafeln ausMessing in
den Boden einlässt.
� Für sein Projekt ist er bereits durch
20 Länder gereist. Seine nächsten Rei-
sen führen ihn nach Norwegen, Un-
garn, Tschechien, Mazedonien, Litau-
en, Italien und Griechenland.
� In den vergangenen Jahren haben
er und seine Mitarbeiter 58 600 Steine
verlegt. Er selbst habe in dieser Zeit
drei Morddrohungen wegen seiner
Arbeit erhalten.

Stolperstein soll mahnen und erinnern
Künstler Gunter Demnig hat einen Erinnerungsstein für die von den Nazis ermordete Maria Anna Fetzer verlegt

Von unserem Redaktionsmitglied
Michaela Kölbl

Schorndorf.
Geboren in Schorndorf, eingewiesen
in die Heilanstalt Winnenden, 1940 im
grauen Bus verschickt. Nach Grafen-
eck. Ermordet. Maria Anna Fetzer, 32
Jahre alt. Gestern haben die Natur-
freunde Schorndorf zusammenmit dem
Künstler Gunter Demnig und Schorn-
dorfer Schülerinnen und Schülern einen
Stolperstein zu Ehren der Schorndor-
ferin gelegt. Dies unter den Augen Ihres
Sohnes Siegfried Waldemar Fetzer.

Beklemmend, unwirklich und so wichtig.
Der Wind streicht um die Ecken an der
Römmelgasse 13. Sonne und Wolken wech-
seln ab. Streicher der Rainbrunnen-Ge-
meinschaftschule ziehen ihre Bögen über
die Saiten, ein ruhiger aber energischer
Klangteppich umwebt das Elternhaus von
Maria Anna Fetzer. Ihre Geschichte scheint
in diesem Moment so greifbar, so real, als
würde sie genau in diesem Moment aus der
Haustür treten. Begleitet von den Nazi-Ge-
hilfen, die sie einst in die Nervenklinik Tü-
bingen, später nach Winnenden brachten.
Rund hundert Menschen stehen und
schweigen. Darunter ihr Sohn. Siegfried
Waldemar Fetzer.

Geboren wurde er am 19. April 1940, am
30. Mai desselben Jahres wurde seine Mut-
ter mit einem Transport nach Grafeneck bei
Münsingen in die „Landes-Pflegeanstalt“
gebracht. Sie wurde umgehend ermordet.
Ihn, der seine Mutter nicht kennenlernen
durfte, hier – an diesem Ort – zu sehen,
schmerzt. So nah ist die Trauer, die ihren
Anfang vor 67 Jahren nahm. So nahe ist das
persönliche Leid, das die Nazis ins Leben
dieses Menschen gebracht haben, indem sie
ihm seine Mutter nahmen. Seine Mutter, die
ihn liebte. Das geht aus Briefen von Maria
Anna Fetzer hervor. „[...] mein Goldschatz-
kind will ich auch wieder sehen, das ist

Gunter Demnig verlegt vor den Augen von SiegfriedWaldemar Fetzer (sitzend, 2. v. r.) den Stolperstein für
seine Mutter. Bild: Schneider

mein heißester Wunsch. [...] ich will doch
eine rechte Mutter zu ihm sein und dass ich
wieder in seiner Nähe sein darf als ein
glückliches Wesen. Gott muss schützen und
behüten.“

In keinen Unterlagen ist verzeichnet, was
die Haushaltsgehilfin, geboren am 15. Juni
1908 in Schorndorf, nun wirklich von ihren
Nachbarn unterschied. Klar ist, sie wurde
wie viele Menschen, die damals als geistig
oder körperlich behindert galten, im Rah-
men der T-4-Aktion ermordet. Wer hat sie
an die Nazis verraten und weshalb? Fragen
sind das, die heute nicht mehr geklärt wer-
den können. Doch die Briefe, die sie aus der
Heilanstalt Winnenden schrieb, sind or-
dentlich gesetzt. Sie vermitteln Verantwor-
tungsbewusstsein für den Sohn, sie zeigen
eine unerschütterliche Hoffnung, dass ihr
vielleicht doch herausgeholfen werden
könnte. Und sie zeugen von unsäglichem
Leid, das sie hinter den Mauern der Heilan-
stalt erlebte.

Am30.Mai 1940 nach Grafeneck
verlegt: Am gleichen Tag ermordet

Am 21. Juni 1940 erhält der Gerber Karl
David Fetzer einen Brief aus Grafeneck.
Seine Tochter sei unerwartet am 20. Juni
infolge ihres Gelenkrheumatismus mit an-
schließender Herzinnenwandentzündung
verstorben. „Bei ihrer schweren unheilba-
ren Erkrankung bedeutet ihr Tod eine Erlö-
sung für sie.“ Eine Lüge. Tatsächlich war
sie am 30. Mai, nur zehn Tage nach ihrem
Brief, der noch voller Hoffnung steckte,
nach Grafeneck verlegt worden. Noch am
selben Tag wurde sie dort ermordet.

Schorndorfer Schülerinnen und Schüler
der Rainbrunnen-Gemeinschaftsschule und
der Gottlieb-Daimler-Realschule lasen am
Donnerstag Gedichte vor sowie jene Fak-
ten, die im Rahmen der späteren Prozesse
über die Ermordungen in Erfahrung ge-
bracht werden könnten, während der
Künstler Gunter Demnig den Stolperstein
verlegte. Demzufolge berichtete eine Pfle-
gerin 1949 in Tübingen im Grafeneck-Pro-
zess: „Die ankommenden Kranken wurden
von dem Schwesterpersonal in Empfang ge-
nommen, ausgezogen, gemessen, fotogra-
fiert, gewogen, und dann zur Untersuchung
gebracht. Jeder ankommende Transport
wurde ohne Rücksicht auf die Tageszeit so-
fort untersucht und die zur Euthanasie be-
stimmten Personen wurden sofort vergast.“
Der diensthabende Arzt berichtete einst:
„Die gesamt Dauer des Tötungsvorganges,
die Schließung der Türen des Vergasungs-
raumes und Öffnung des CO-Ventils betrug
etwa 20 Minuten. Der Zufluss des Gases
wurde abgestellt, sobald der beobachtende
Arzt keine Bewegung mehr im Vergasungs-
raum feststellte. Dann wurde der Ventilator
angelassen und das Gas abgesaugt. Bis zum
Öffnen der Tür verging etwa noch eine hal-
be bis dreiviertel Stunde.“

Oberbürgermeister Matthias Klopfer
sprach Siegfried Waldemar Fetzer sein Mit-
gefühl aus, gestand seine persönliche Be-
troffenheit und dankte Klaus Reuster und
den Naturfreunden, dass sie sich in der
Daimlerstadt der Verlegung der Stolper-
steine angenommen haben. Schließlich sei
so eine dezentrale Erinnerungskultur mög-
lich, die die Namen der Einzelnen bewahre.
In Zusammenarbeit mit Eberhard Abele
würde es außerdem vorbildlich gelingen,
die jungen Menschen in diese Erinnerungs-
arbeit einzubinden. Reuster von den Natur-
freunden erinnerte an die elf Stolpersteine,
die in Schorndorfer bisher verlegt worden
sind: für die Familie Guttenberger, für

Heinrich Talmon-Groß, sowie für den 15-
jährigen Albert Kohler, für Karl Hottmann
und Elsa Heinrich, die ihm Rahmen der Ak-
tion T 4 von den Nazis ermordet wurden.
Der Bitte von Siegfried Waldemar Fetzer
nachzukommen, auch für seine Mutter ei-
nen Stolperstein zu verlegen, sei den Natur-
freuden eine Verpflichtung gewesen.

„Wir wollen den Opfern Namen geben“,
erklärte Reuster die Motivation seines Ver-
eins. Zu mahnen, das sei ihr erklärtes Ziel.
Schließlich sei die Sorge, dass in Deutsch-
land oder in Europa je wieder Nazis an die
Macht kommen könnten oder es Menschen
geben könnte, die solche Gräuel wiederho-
len könnten, aktueller als nie. „Mit stump-
fen Parolen werden Ängste geschürt, Dun-
kelhäutige angepöbelt, niedergeschlagen,
totgetrampelt. Hoyerswerda, Mölln, Altena,
Rostock, Groß Lisewitz. Wohnheime für
Geflüchtete werden angezündet, „abgefa-
ckelt“. Und der Mob klatscht Beifall und
behindert Feuerwehrleute. Diese men-
schenverachtenden Fratzen verstecken sich
in Pegida oder in der AfD.“ Wachsam sein
und den Anfängen zu wehren, das sei die
Aufgabe aller. Maria Anna Fetzer.

7 42 83.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archivstr. 9:
9-13 Uhr, � 0 71 81 / 98 54 612-13.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis
Schorndorf, Arnoldstraße 5
� 0 71 81 / 92 98 31. – Paar-, Familien-, Le-
bens-,Sozial, Kurberatung: 9-15 Uhr, �
0 71 81 / 92 98 25.
Diakoniestation Wieslauftal. � 0 71 83 /
3 05 99 13.
Johanniter, Baumwasenstr. 5. � 0 71 81 / 4 74
52-0, Fax 0 71 81 / 4 74 52-69, info.schorn-
dorf@johanniter.de www.johanniter.de
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstr. 40. � 0 71 81 / 6 06 77 90.
DRK, Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst, �
7 53 58, 8-12 Uhr.
Kath. Sozialstation, Künkelinstr. 36: � 6 15 70
oder 2 40 61. Rufnummer in Notfällen rund um
die Uhr � 01 71 / 2 39 51 72.
AWO Sozialstationen Rems-Murr GmbH, Wie-
senstr. 20: � 92 94 93, Mail:
sozialstation@awo-rems-murr.de
Hospizdienst:0 71 91 / 34 41 94-0 (zentrale Ko-
ordination); ambulanter Kinder- und Jugendhos-
pizdienst Pusteblume 0 71 91 / 34 41 94-0; Bera-
tung zur Patientenverfügung 0 71 81 / 9 78 82-12.

Kultur
Rathaus, Marktplatz 1: Kunst im Rathaus – Wer-
ke von Valentin Vitanov, 8-12.30 Uhr.
Q Galerie für Kunst Schorndorf, Arnoldstr. 1:
Videoinstallation „private matter“ von Eva Pau-
litsch, 15-18 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet 14-17
Uhr, Ausstellung Fachwerk allerorten“.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-
17.30 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Nur fliegen
ist schöner“, 19 Uhr; „Ein Hologramm für den Kö-
nig“, 21 Uhr; Club-Kneipe, 18-24 Uhr.
Café de Ville, Beim Brünnele 5: Ausstellung „Kä-
seschachtel“ von Mohamad Alweis (Weiso).
Karlsstift, Burgstraße 36: Ausstellung, Werke
von Christa Masula und Izabela Jourdan.
Kanzlei-svk, Johann-Philipp-Palm-Str. 39: Aus-
stellung Glaskunst „Poesie in Glas“ von Jörg Zim-
mermann, 9-12 Uhr und 14-17 Uhr.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: 13-17 Uhr.
Eltern-Kind-Zentrum. � 25 59 40.
Bund der Vertriebenen: Ausfüllhilfe/Überset-
zungen Rumänisch/Ungarisch, � 0 71 81 /

10-21 Uhr; Sauna (gemischt), 12-22 Uhr; Massa-
ge, 13-21 Uhr. – Kultur am See: Nur bei schö-
nem Wetter, Folk, Rock & Pop mit „Mojo and
Sons“, 18.30 -21.30 Uhr (ab 18 Uhr Eintritt frei). –
Buhlbronn: 14-19 Uhr. – Freibad Allwetterbad
Schlichten: 14-20 Uhr. – Weilermer Bädle: 14-
20 Uhr bei schönem Wetter.

Notfalldienst Ärzte
Bereitschaftsdienstpraxis am Kreiskranken-
haus Schorndorf, Schlichtener Straße 105: Frei-
tag 18 Uhr bis Montag 7 Uhr durchgehend,
� 116 117.
Kinderärzte
Diensthabende Praxis über Telefon Ihres Haus-
arztes.

Bereitschaftsdienste Leitstelle
DRK-Leitzentrum: � 116 117, Freitag, 16 Uhr,
bis Montag, 8 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke am Ottilienberg Schorndorf, Silcher-
straße 77, Schorndorf, � 0 71 81 / 7 13 13 und
Ahorn-Apotheke Rudersberg, Backnanger
Straße 17, Rudersberg, � 0 71 83 / 76 50.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: 9-12 Uhr,
Begegnungscafé.
Spieleabend für Jung und Alt: 19-22 Uhr.
Ad(H)S Elterntreff: 19.30 Uhr.
Kinderschutzbund: Kinderreich, 9.30-11.30
Uhr, � 88 77 17 (außerhalb dieser Zeit Anrufbe-
antworter geschaltet); anonymes Kinder-/Ju-
gend-Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel.
08 00 / 1 11 05 50.
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 9-12 und
14.30-17 Uhr, � 88 77 10.
Frauenhaus: Terminvereinbarung � 0 71 81 /
6 16 14.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: 14-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: ab 15 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Ziege-
lei Seebad: 9-20 Uhr (bei Temperaturen von 25°
und sonnigem Wetter bis 21 Uhr); Erlebnisbad:

Vereine / Organisationen
Aktive Kinder e.V.: 15-18 Uhr, Aktivspielplatz im
Aichenbach / beim Trimm-Dich-Pfad, Wasserrut-
sche (Badekleidung mitbringen).
125 Jahre SPD Schorndorf: Feier mit Franz
Müntefering, 17 Uhr, Club Manufaktur, Hammer-
schlag.
Aktion „Critical Mass“: Rundfahrt für alle Rad-
interessierten durch die Stadt, 18 Uhr, ab Oberer
Marktplatz.
Oldtimerfreunde Rems-Murr: 20 Uhr, Treffen
Gaststätte „Sonne“, Welzheimer Straße 31.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstr. 4:
14-17 Uhr, geöffnet für Jung und Alt, � 58 74.
Postsportverein: Gymnastik für Ältere, 16.30-18
Uhr, Burg-Turnhalle.
Osteoporose Selbsthilfegruppe: 9.30-12.30
Uhr, AWO, Augustenstraße 4.
Al-Anon: 17 Uhr, Versöhnungskirche, Heinrich-
Rorbeck-Weg 3.
Naturfreunde: 15.30 Uhr, Nordic-Walking-Treff,
Parkplatz am Eichenbach.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakt:
Sabine Keck � 0 71 81 / 9 90 12 03; E-Mail:
schorndorferbuendnis@web.de
Oberberken: Jugendtreff im „Säle“, Untere Stra-
ße, 18.30-22.30 Uhr (12-Jährige bis 21 Uhr).

Heute in Schorndorf

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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